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Grudzigdzer ‚Graudenzer) Zeitung. 


Veichfel:]) 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. 

2,45 3Ip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, 

bei direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip., vierteljährlich 8,22 Zip., für die Fr. St. Danzig 

2,75 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip,, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, 

nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 

Bei höherer Gewalt, Streik, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


— tCentralna Kasa Rzemiesinicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Bankkonten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu 


— 


Einzelnummer 10 Gr. 


monatlich, bei den Agenturen am Orte 


30 Groſchen. 


General- Anzeiger für Bommerellen. 
— ¹ò6— 


7. Jahrgang 


Anzeigenpreile für Polen a) im Anzeigenteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 t 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erite 5 25 N 
für 3 ee ä * Er Zr. im T 
ür die ei a anzig die geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigenteil 10 
Millimeterzeile im Reklameteil vor Text 75 Groſchen, et 40 Groschen, 4 
in eder Binin aber Deren Salat 

in polniſchen Zloty oder deren awert. — Für die Aufnahme von Anzei 

und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen Nino sofort — Gerichts u. Erlang 


ort in Fettſchrift 20 Groſchen; b) im Nella meteii 
ext 40 Gr., anſchließend an Text 30 Sr., 
f ie 3 geſpalt. 
5 0 im Text 40 Groſchen, anchl. an 

50% Auſſchlag für das übrige Ausland 100% Au lag — — 
timmten Tagen 
sort Grudziadz, 


Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den IA Oktober 1927. 
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Internationale Handelskammer und Schiedsfragen 


Paris, 12 Okt. Am 14. Oktober verſammeln ſich in Pa⸗ 
ris unter dem Vorſitz des ehemaligen griechiſchen Außenmini⸗ 
ſters Politis der Vollzugsausſchuß des Schiedsgerichtsboſes 
und der Ausſchuß für Schiedsweſen der internationalen Han⸗ 
delskammer. Zur Beratung ſteht die endgültige Beſchluß⸗ 
faſſung über die neue Schiedsgerichtsordnung der Kammer und 
die Prüfung des vom Völkerbund aufgeſtellten Protokolls über 


die Vollſtreckung ausländiſcher Schiedsſprüche. Von deutſcher 


Seite nehmen an den Verhandlungen die Herren Geheimrat 


Dr. Huber vom deutſchen Induſtrie⸗ und Handelstag Berlin 


und Oberlandesgerichtsrat Dr. Bolte von der deutſchen Stell⸗ 


I deutihlands Anleihepollk und der 
Dawespian 


Alle Fragen der inneren Politik ſind gegenwärtig hinter 


vertretung beim deutſch⸗franzöſiſchen gemiſchten Schiedsgericht denen der Finanzen und der Wirtſchaft zurückgetreten. Die 


in Paris teil 


Verhandlungen über das Saargebief 


Berlin, 12. Okt. Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen über das Saargebiet werden am 15. Oktober in 
Paris beginnen. Die Verhandlungen über das Saargebiet 
waren ſchon beim Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrages am 17. Auguſt in Ausſicht genommen worden. In 
den Verhandlungen über den Handelsvertrag konnten die be 
ſonderen Intereſſen und Wünſche des Saargebietes nicht be⸗ 
rückſichtigt werden. Das ſoll jetzt nachgeholt werden. Das 


Sagergebiet hat an einer Ermäßigung des franzöſiſchen Zolles 
für eine Reihe deutſcher Waren ein beſonderes Intereſſe, mag 
es ſich zum Beiſpiel um die Lieferung von Erſatzteilen zu ma⸗ 
ſchinellen Einrichtungen oder um Schulbücher in deutſcher 
Sprache oder um Geſchäftsbücher handeln, die nach den gang⸗ 
baren deutſchen Syſtemen angelegt ſind. Auf der anderen 
Seite wünſcht das Saargebiet eine Erleichterung der Einfuhr 
ſeiner induſtriellen Erzeugniſſe nach Deutſchland. 


Schweizeriſch-italieniſcher Jwiſchenfall 


Zürich, 12. Okt. In Lugano ſand die Zuſammenkunft ei⸗ 


ner Anzahl von Mitgliedern weſtſchweizeriſcher Kantonsregie⸗ 


rungen ſtatt. Man beabſichtiate einen Ausflug zur Beſichti⸗ 


gung der Autoſtraße Vareſe—Como— Mailand zu veranſtalten, 


reife, worauf ſämtliche Teilnehmer auf den Ausflug verzichte⸗ 
ten. Nachträglich zog der Konſul ſein Verbot zurück die 
Fahrt unterblieb trotzdem. Die Teſſiner Regierung hat den 
Fall dem Bundesrat mitgeteilt. Im Teſſiner Kantonsparla⸗ 


an dem der Teſſiner Staatsrat Canevaſcini teilnehmen wollte. 7 wurde eine Interpellation eingebracht. 


Der italleniſche Konſul in Lugano verweigerte dieſem die Ein⸗ 


Bainleves Befih'igungsreife 


Pacis, 12. Okt. Kriegsminiſter Painleve iſt von einer 
Beſichtigungsreiſe durch mehrere Truppenlager zurückgekehrt, in 
denen die Reſerviſten zu den Uebungen zuſammengezogen wer⸗ 
den. Der Miniſter hat ſich davon überzeugt, daß die hygte⸗ 
niſchen Verhältniſſe, ſowie die Nahrung in dieſen Lagern im 
allgemeinen gut ſind und zu keinerlei Beſchwerden Anlaß ge⸗ 
ben. Ueber die Unruhen, die ſich in einigen Lagern ereignet 
haben, ſagte der Miniſter zu den Vertretern der Preſſe: „Wir 
haben gegen diejenigen kämpfen müſſen, die behaupteten, daß 
die Rücktehr zu den Reſerviſtenemberufungen einen koſtbaren 
Zeitverluſt darſtellt und die daher verſucht haben, die Reſer⸗ 


viſten von der Erfüllung ihrer Pflichten abzuhalten. Die 
Schwierigkeiten find beſeitigt worden und alle diejenigen, die 
den Uebungen beigewohnt haben, konnten am Schluß die gute 
Haltung der Truppen und den ſeſten Zuſammenhang der Ein⸗ 
heiten ſeſtſtellen 
Artillerie⸗ und Kavallerie⸗Einbeiten hat ſehr befriedigende 
Ergebniſſe gezeitigt. Die Geſchichte der „verlorenen Wochen“ 
ift überlebt und die Einberufung der Reſerviſten in dieſem 
Jahre kann als der erſte wirkliche Schritt auf dem Wege zur 
Herabſetzung der Dienſtzeit ang⸗ſohoen werden.“ 


En liſche Dokumenkenveröffenklichung 


London, 12. Okt. Die erſten zwei Bände der großen of⸗ 
ſiziellen engliſchen Veröffentlichung der Vorkriegsdokumente der 
„Britiſchen Dokumente über den Urſprung des Krieges 1894 
Eis 1914“, die von Dr. G. P. Good) und Dr. Harold Temperly 
herausgegeben werden, ſind in dem offiziellen Buchverlag der 
Regierung am Kingsway erhältlich. Band 1 behandelt das 
Ende der britiſchen Iſolierung, Band 2 das Zuſtandekommen 
der britiſch⸗japaniſchen und der franzöſiſch⸗britiſchen Allianz. 
Band 11 der Reihe, in dem die Dokumente enthalten ſind, die 


ſich unmittelbar auf den Ausbruch des Krieges beziehen, iſt 


betanntlich vor ein paar Monaten veröffentlicht worden. Wie liche Unmöglichteit des Dawesplanes erweiſen werde 5 
ie Telegraph“, der Abſchneiden der Kapitalszufuhr würde für Deutſchland eine 


der diplomatiſche Korreſpondent des 


Frage der Auslandsanleihen fieht im Vordergrund aller Ele 
örterungen, wobei ſich Reichsbank und Wirtſchaft in Kampf⸗ 
stellung gegenüber ſtehen. Eine unter Vorſitz des Reichstanz⸗ 
lers ſtattgefundene Ausſprache, an der auch Reichs bautpräſi⸗ 
dent Dr. Schacht und der Generaldirektor der Reichsbahn⸗ 
geſellſchaft teilnahmen, hat bekanntlich das Ergebnis gebracht, 
daß für Deutſchland auch in der nächſten Zutunft die Aufnahme 
langfriſtiger Auslandsanleihen notwendig iſt, daß aber jede 
nicht dringliche oder unwirtſchaftliche Ausgabe, komme fie nun 
aus Auslandsanleihen oder aus anderen Quellen, unbedingt 
zu vermeiden ſei. Es wurde eine Ausgeſtaltung der Bera⸗ 
tungsſtelle für Auslandsanleihen beſchloſſen, bei deren Auf⸗ 
ſtellung unter Mitwirkung der Reichsbank die Länder mit⸗ 
ſprechen ſollen. Der Standpunkt des Reichspräſidenten Dr. 
Schacht, um deſſen Tätigkeit jetzt in der deutſchen Oeffentlich 
keit ein heftiger Kampf enibrannt iſt, läßt ſich im Allgemeinen 
dahin präziſieren, daß er eine weitere Verſchuldung verhindern 
und nur Anleihen geſtatten will, die unbedingt werbenden 
Zwecken dienen. Weiters aber ſieht Dr. Schacht als das eigent⸗ 
liche Problem die Reparationen an. Um dieſe nicht zu ſteigern, 
will er die Scheinkonjunktur der deutſchen Wirtſchaft !“ tie 
gen und erreichen, daß fie nach außen nicht einen günſtigeren 
Eindruck hervorrufe, als dies den Tatſachen entſpricht. Dem 
gegenüber betont die Wirtſchaft, daß dieſes Verfahren zu koſt⸗ 
ſpielig ſei und durch die Eingriffe der Reichsbant Summen 
verloren gingen, die die Reparationszahlungen weit über⸗ 
träfen, 

Zu dem Thema: Anleihepolitik und Reparation veröffent⸗ 
licht nun die Deutſche Allgemeine Zeitung eine intereſſante 
Studie, in der es unter Anderem heißt: wenn eine nähere 


Unterſuchung zeigt, daß die Verwendung von Auslandstredi⸗ 


Die gemeinſame Ausbildung der Infanterie⸗, 


die beiden Bände berei'z ſtudiert hat, erklärt, enthalten ſie zu | Kriſe bedeuten. 18 
einem großen Teile die Dokumente, auf denen ſich die von Sie wirtſchaft, techn iſche Vervollkommnung der tecmiſchen Produk- 
Sydney Lee aufgezählte Biographie Eduard VII. aufbaut Der tion, großzügiger Wohnungsbau uſw. wären ohne Kapttalien 


ten die Tragung der Reparationslaſten erleichtert, jo kan 
eine den Auslandskrediten widerſtrebende Politik nur den 
Sinn haben, daß dieſe Erleichterung nicht gewünſcht wird. 
Dieſe Politik müſſe keineswegs Sabotage bedeuten, da der Da⸗ 
wesplan von ſeinen Schöpfern ausdrücklich als Experiment be⸗ 
zeichnet wurde und Deutſchland als Schuldner kein Intereſſe 
an dem Gelingen dieſes Experimentes haben müſſe Es 
könnte daran gedacht werden, durch ein einmaliges heroiſches 
Opfer die Laſt für die Dauer abzuſchütteln, man müſſe ſich 
aber nur fragen, was Deutſchland eine ſolche Politik fofte: und 
ob fie ſicher zu dem Reſultate führen werde das die wıtichafte 
das 


Sanierung und Intenſivierung der Lande 


zweite und letzte Band iſt vor ein paar Wochen im „Daily unmöglich gleichzeitig würde die Verringerung der Kapitals 


Telegraph“ auszugsweiſe veröffentlicht worden 


Ende des mexikaniſchen Aufſtandes? 


Waſhington, 12. Okt Die mexikaniſche Regierung meldet 
die Beendigung der Aufftandsbewegung. General Escobar 
hat die Rebellenführer Gomez und Almada zum Kampf ge⸗ 
zwungen bei dem ſechsbundert Aufrührer gefangen und fünf- 
zig getötet wurden. Der Reſt, darunter beide Führer, von de⸗ 
nen jeder jedoch höchſtens fünfzig Begleiter hat, iſt geflüchtet. 
Die Regierung fährt fort, ſich ihrer Gegner zu entledigen. se 
neral Fontes, der frühere Direktor 


der Eiſenbahnen, wurde 


nebſt fünfzehn Freunden bei Jalapa erſchoſſen. 
mindeſtens ſechzehn Generale hingerichtet worden ſein. 


Bisher ſollen 
a Dieſe 
„Säuberungsaktion“ dürfte eine Zeitlang fortgeſetzt werden. 


Jedenfalls hat die Regierung ſtarke Kräfte in der Hauptſtadt 
zuſammengezogen, die teils nach Veracruz geſandt wurden, 
um Gomez gefangen zu nehmen, teils zur Verfügung von Cal⸗ 
les ſtehen. - 


lichen Verelendung zu riskieren. 


Bad Ems wird nicht geräumt 


Paris, 12. Okt. Bei der in der nächſten Zeit erfolgenden 
Zurückziehung von Beſatzungstruppen ſollte Bad Ems endlich 
auch frei werden. Nunmehr wird bekannt, daß Bad Ems und 
Bad Kreuznach nicht geräumt werden, ſondern deren Beſatzung 
wir vermindert wird. . 


Erfolg der chineſiſchen Nordarmee 


Peking, 12. Okt. Die Leitung der Nordarmee berichtet 
über einen erfolgreichen Verlauf ihrer Offenſwe gegen die Ei⸗ 


ſenbahnlinie Peking —Hankau. Die Nordarmee hat die ſeind⸗ A € e 
liche Front durchbrochen, dem Gegner ſchwere Verluſte zuge- gültig im Zuſammenhang mit der interalliierten Schulden⸗ 
fügt und eine große Anzahl Gefangener gemacht 


Abſturz eines franzöſiſchen Militär- 
flugzeuges 


Nancy, 12. Okt. Bei Cerueil ſtürzte ein Militärſlugzeug 


ab und ging in Flammen auf. Beide Flieger wurden getötet. 


baſis einen Druck auf das Arbeitseinkommen jeder Art aus⸗ 
üben. Der Verzicht auf eine großzügige Kapitalsverwendung 
bedeutete nicht nur eine Wirtſchaftskriſis, ſondern auch einen 
dauernden ſchweren Druck der geſamten Lebenshaltung der 
deutſchen Bevölkerung. 


Andererſeits wird es als mehr als fraglich bezeichnet, ob 
ſich durch dieſe Politik die Unmöglichkeit des Dawesplanes er⸗ 
weiſen würde Der Dawescplan ſei jo raffiniert konſtruiert, 
daß die innere Aufbringung der Reparationslaſt durch die 


Verpfändung der beſten Einnahmen des Reiches ſichergeſtellt 
I 


iſt Es bedürfe daher bei der Aufhringung nicht guten Wil⸗ 
lens, ein Defizit an Einnahmen gehe zu eigenen Laſten Deutſch⸗ 
lands. Die Lebenshaltungsklauſel des Dawesgutachtens jet 
keine hinreichende Sicherung, um das Riſiko einer wirtſchaft⸗ 
Wenn auch die Verwendung 
von Auslandskredit das Funktionieren des Dawesplanes er⸗ 
leichtere, ſo wäre damit doch auch der allgemeine Wohlſtand 
in Deutſchland gehoben. Die Beſeitigung der Ungerechtigkeit 
des Dawesplanes ſei Sache der Politik und werde einmal end⸗ 


frage geregelt werden. Deutſchland werde aber in dieſem Mo⸗ 


mente politiſch ſtark ſein müſſen, was mit ſeiner wirtſchaftlichen 
Stärke identiſch ſei. 


Politiſche Nachrichten 


Die Berliner Hotels hiſſen die Reichsflagge. 
Eine Rückſprache, die am 10. Oktober zwiſchen dem Ver⸗ 
eine Berliner Hotels und verwandter Betriebe, dem Reichs 


etemnirger Dr. Streſemann und dem Staatsſekretär des 800pferdigen Packard⸗Motor ausgerüſteten Flugzeuges iſt als 


kreutziſchen Staatsminiſteriums Dr. Weismann ſtattgefunden 
bat, Jar za folgendem Ergebnis geführt: 

Es wurde klargeſtellt, daß der Verein Berliner Hotels 
nieuuri einer Mißachtung der Schwarz⸗Rot⸗Goldenen Reichs⸗ 
flagge Ausdruck gegeben habe und keine verfaſſungsſeindliche 
Kundgebung veranſtaltet hat. Der Verein wird den Wün⸗ 
ſchen der Reichsregierung und preußiſchen Staatsregierung ent⸗ 
ſyrechend ſich dafür einſetzen, daß künftig in allen Fällen, in 
denen aus nationalen Anläſſen geflaggt wird die Reichs flag⸗ 
gen gezeigt werden. Ebenſo werden die Reichsflaggen dann 
gebißt, falls ſich die Notwendigleit ergeben ſollte, eine fremde 
Staatsfahne aufzuziehen. Die preußiſche Staatsregierung wird 
das Erſuchen des Miniſterpräſidenten vom 25. Auguſt und die 
daraufhin von den Staatsminiſtern herausgegebene Verfügung 
zurückziehen 

Entſpannung auf dem Balkan. 

Die Perſönlichkeit der Mörder des Generals Kowaiſche⸗ 
witſch iſt anſcheinend noch immer nicht einwandfrei feſtgeſtellt. 
Wie es ſcheint, handelt es ſich bei den getöteten Attentätern 
um ſüdflawiſche Staatsbürger. Der eine war der Schneider⸗ 
geſelle Lilinkowitſch, der in Schtip arbeitete und deſſen Eltern 
in Schtip wohnen. Der zweite heißt Raswigorow, deſſen Bru⸗ 
der früher ſerbiſcher Gemeindeſchreiber war und jetzt Gerichts⸗ 
diener iſt Der unmittelbare Mörder ſoll Lilinkowitſch ſein. 
Der lebend feſtgenommene Attentäter ſoll ein bulgariſcher 
Staatsbürger, namens Karlew, ſein. Beim Verhör ſoll ſich 
ergeben haben, daß Karlew ein Abgeſandter des mazedoniſchen 
revolutionären Komitees iſt. 

Die Belgrader Regierung dementiert die Nachricht, daß 
die Großmächte in Belgrad zur Mäßigung geraten hätten. Im 
Gegenſatz dazu beſagt eine Londoner Meldung, daß die eng⸗ 
liſchen Geſandten in Belgrad und Sofia gleichzeitig Anwei⸗ 
fung von der Downingſtreet erhalten hätten, beruhigend cin⸗ 
zuwirken. 

Unruhen auf den Salomon-Inſeln. 


Auf Malaita, einer der Salomon⸗Inſeln, wurde vor ei⸗ 
nigen Tagen eine Polizeiſtation durch Eingeborene überfallen. 
Der engliſche Kommandeur, ein engliſcher Kadett. zwanzig ein⸗ 
geborene Poliziſten und mehrere Seeleute wurden dabei er⸗ 
Da die auſtraliſche Regierung den Ausbruch einer 


mordet 
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allgemeinen Empörung auf den Salomon⸗Inſeln befürchtet, 
hat der Kreuzer „Adelaide“ den Befehl erhalten, ſich ſofort 
dorthin zu begeben. a 


Der Erfolg Tſchangtſalins. 


Die Berichte von der erfolgreichen Gegenoffenſive Tſchangt⸗ 
ſolins gegen den Gouverneur v. Schanſi ſcheinen ſich als rich 
tig zu erweiſen Dem „Evening Standard“ wird aus Peking 
berichtet, daß es der Armee Tſchangtſolins gelungen iſt, die 
ſüdlich von Peking ſtehenden Schanſi⸗Streitkräfte 60 Meilen 
weit zurückzuwerfen. Tſchangtſolin hat bereits in Peking er⸗ 
Tären laſſen, daß er ſeine Offenftve erſt dann wieder einſtellen 
werde wenn in ganz Nordchina die bolſchewiſtiſche Gefahr ein 
für allemal beſeitigt ſein würde 

Ein offizieller Bericht erklärt, daß die Gegenangriffe der 
Nordarmee an allen Fronten erfolgreich geweſen find. Die 
Schanſitruppen ſind auf Tingtſchau zurückgeworfen worden. Es 
wurden ihnen 10 000 Gefangene abgenommen. Schantung⸗ 
truppen haben den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Schih⸗ 
tſchiatſchwang genommen. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Nobelpreis⸗Kandidaten. 


Die Stockholmer Preſſe meldet, daß der erſte Kandidat für 
den diesjährigen Nobelpreis in der Chemie Profeſſor Fajans 
in München ſei. Wie dem „Kurjer Poznansti“ aus Berlin 
genieldet wird, iſt Kazimierz Fajans ein aus Warszawa ſtam⸗ 
mender Pole, der trotz ſeiner Jugend den Lehrſtuhl für Chemie 
an der Münchener Univerſität innehabe. Um dieſen Lehrſtuhl 
zu erlangen, habe Fajans die bayeriſche Staatsangehörigkeit 
erwerben müſſen. — Als weitere Kandidaten für die Nobel⸗ 
preiſe gelten nach einer Miteilung der „B. 3. am Mittag“ aus 
Stockholm Thomas Mann für Literatur und der deutſche Ge⸗ 
lehrte Waldhaus für Phyſik 


Ein deutſcher Dauerweltrekord für Waſſeeflugzeulge. 


Die „Seyera“, die Veranſtalterim dez Ozeanfluges der 
„D 1230“, will noch ein zweites Flugzeug, einen Heinkel⸗ 
Schwimmerapparat, über den Ozean ſchicken. Dieſes Flugzeug 
hat unter Führung des Lufthanſapiloten Merz einen Dauer⸗ 
flug von faſt elf Stunden abſolviert und damit einen neuen 
Weltrekord für Waſſerflugzeuge aufgeſtellt. Die genaue Flug⸗ 
zeit beträgt 10 Stunden 4331 Minuten. Das Flugzeug war 
mit drei Perſonen beſetzt; außer dem Piloten war ein Funker 
und ein Monteur an Bord. — Der Dauerflug des mit einem 


1 


—— V Ugl.— 


die Wirkſamkeit der Kammer ſeit der letzren Ausſchußſitzunmg 
Generalprobe für den neuen Ozeanflug anzuſehen. Bericht erſtattete. Sodann beſprach man eingehend die Kane 
| Eine Anerifn-_ Europaflitgerin, pagne, Die 8. Zt. um den Sitz der Pommerelliſchen Ddaud 
2 8 = \ kammer zwiſchen Bydgoszez, Grudziadz und Torun defuhn 
Mrs. Frances Wilſon-Grayſon, die einen Flug Amerika — wird. Der Ausſchuß akzeptierte den Text des Berichts, der in 
Kopenhagen zu unternehmen gedenkt, iſt auf dem Luftwege dieſer Sache an das Induſtrie⸗ und Handels miniſterium gu 
von New⸗Pork in Old Orchard (Maine) cingetrofien. Wäh⸗ ſandt worden ift, und der zugleich die Erwiderung auf das 
rend der Ozeanüberquerung wird das Flugzeug von drei Per⸗ von Bydgoszezer Wirtſchaftskreiſen ausgeſchickte Memorial, in 
ſonen beſetzt ſein, von Wilmer Stutz als Pilot, Brice Golds⸗ dem die Bildung der Pommerolliſchen Handelskammer in 
borough als Navigator und Mrs. Wilſon als Paſſagier. Dydgoszez verlangt wird, darſtellt. Weiter nahm der Aus⸗ 
a er ſchuß den Budgetvoranſchlag der Kammer für das Jahr 1923 
Zwei Wagen Elefanten abgeſtürzt. gan, der natürlich mit Nückſch auf die End wi ar 
Nachts wurden im Hauptgüterbahnhof in Fraukſurt a. M. auf dem Gebiet der Woiwodſchaft Pomorze mehr formelle 
beim Umſetzen des Sonderzuges des Zirkus Krone zwei Wa⸗ als tatſächliche Bedeutung hat. Schließlich akzeptierte der 
gen über den Prellbock hinausgeſchoben, ſo daß beide entglei⸗ Ausſchuß den Antrag der Ageneja Wſchodnia, eine dem Wirt⸗ 
ſten und einen Abhang hinunterſtürzten. Beide Wagen muß⸗ ſchaftsleben von Grudziadz gewidmete Nummer, unter dem 
ten zertrümmert werden, um die in ihnen befindlichen Eleſan⸗ Protektorat der Kammer, herausgegeben, wobei der Aus ſchuß 
ten, die durcheinanderlagen, zu befteien. Einem jungen Ele⸗ jedoch zur Bedingung machte, daß dieſe Nummer innerhalb 
fanten gelang es, zu entkommen. Das Tier ſoll ſich im nahe- | vierzehn Tagen herauskomme. — Am Freitag dieſer Woche 
gelegenen Biegwalde aufhalten, konnte aber bisher noch nicht hält, wie mitgeteilt, die Kammer eine Vollverſammlung ab. 


— —Kñ— ng ein 


eingefangen werden. 
„ „ . vier Engel mehr im Himmel.“ 


Ein entſetzliches Verbrechen hat geſtern in Saarburg 
Lothringen) die 35jährige Frau eines Brieſträgers begangen. 
In einem Anfalle myſtiſchen Wahnſinns hat die Frau in Ab⸗ 
weſenheit ihres Mannes ihre vier Kinder im Alter von zwet, 
drei, ſechs und ſieben Jahren ertränkt, indem ſie ſie ſo lange 
in einem Waſchzober untertauchte, bis ſie erſtickt waren. Nach⸗ 
dem ſie die vier Leichen auf das Bett gelegt hatte, begab ſie 
ſich zum Polizeikommiſſariat und erzählte ihre Schreckenstat. 
Sie ſchloß ihren Bericht mit den Worten: „Jetzt gibt es vier 
Engel mehr im Himmel.“ Die Wahnſinnige iſt ſofort verhaftet 
worden. Als der unglückliche Vater von dem Drama erfuhr, 
erlitt er eine Nervenkriſe. 


Eine deutſche Thoateraufführung in Paris. 


Im Pariſer Montmartre⸗Theater „2 Atelier“ fand vor 
geladenem Publikum die Generalprobe von Tolſtois „Leben⸗ 
dem Leichnam“ in vollkommen deutſcher Beſetzung mit Alexan⸗ 
der Moiſſi, Eduard von Winterſtein, Roſa, Bertens, Leon 
Tine⸗Sagan in deutſcher Sprache ſtatt. Alle Darſteller erziel⸗ 
ten einen außerordentlichen Erfolg. In dem darauf noch fol⸗ 
genden Milieuſtück Tolſtois „Alles Gute kommt von ihr“ das 
in franzöſiſcher Sprache aufgeführt wurde, wirkten Motffi und 
Noja Bertens ſowie eine Enkelin Tolſtois mit. Auch dieſes 
Stück fand lebhaften Beifall. 


Die Brandkataſtrophe in Puy St. André. 


Ueber die Feuersbrunſt, der das Dorf Puy St, Andre in 
den franzöſiſchen Alpen zum Opfer gefallen iſt, wird noch ge⸗ 
meldet: Von den achtzig verbrannten Häusern ſind zwanzig 
vollkommen dem Erdboden gleichgemacht. Von den übrigen 
ſechzig ſind nur noch geſchwärzte Mauerreſte ſtehen geblieben. 
Das Feuer iſt gegen 1 Uhr nachts in der Dorfſchule entſtanden. 
Der Beſitzer wurde plötzlich durch das Platzen der Fenſterſchei⸗ 
ben aufgedeckt und hatte noch Zeit, ſich und feine Familie in 
Sicherheit zu bringen. Da in dem Dorfe nur ein einziger 
Brunnen vorhanden iſt, der in fünf Minuten ausgeſchöpft war, 
konnte ſich das Feuer mit unglaublicher Geſchwindigkeit aus⸗ 
breiten. 


Die elfte Partie von Alechin gewonnen. 


Alechin gewann Lie elfte Partie nach 66 Zügen, jo daß 
jetzt beide Meiſter die gleiche Punktzahl erreicht haben. In 
das Spiel wird am Freitag auf Capablancas Antrag ein 
Extraruhetag eingeſchoben 


Aus Stadt und Land 


Grudzigdz (Graudenz), 13. Oktober 927 
— Waſſerſtand der Weichſel vom 11. Oktober 


Krakõw — 2,35 (2.31 | Grudzigddz / 7,38 148 
Zawichoſt + 1,33 (1,36) Kurzebrack ＋ 1.75 1.83 
Warszawa + 1,53 (1,58 | Montau + 102 (113 
ock . + 1,08 (1,14 | siedel + 100 1,10 
Toruñ + 15 (J,23.] Tezew + 0,%3 (0,85 
worden; » + 1,28 (1.34) | Einlage - + 272 (2 40 
Cbelmno + 1,15 (12831 Schiewenhorſt + 3,00 (2,70 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 
Waſſerſtand vom Tage vorber an). 
Apothelen⸗Nachtdienſt. 
Vom 8.—14. Oktober Apteka pod LZwem (Löwen⸗Apo⸗ 
theke), Panska (Herrenſtr.) 22. Tel. 40. 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Donnerstag: 
„Weib, Wein und Tanz“. — Freitag: „Ihr Junge“ (pPreiſe er⸗ 
mäßigt). — Sonnabend: „Die Verteidigung von Czeſtochowa“ 
(zum erſten Male). — Sonntag nachnn: „Ein Tag ohne 
Lüge“. — Abends: „Die Verteidigung von Czeſtochowa“. 


— Kino Orzel. 1) „Faſchingszauber“, entzückender Film 
mit Harry Liedtke, Grete Mosheim und Grit Haid. 2) „Der 
Strohwitwer“ (nach W. Fabians Erzählung). 


„Tänzerin, Halsband und Millionär“ 
Ferner der belieble Richard 


— Kino Apollo. 
mit der ſchönen Mae Murray. 
Dix als „Prinz aus Amerika“. 


— Kino Nowosci (Barietee), Der humorvolle Film „Das 
Mädel aus dem Kabarett“ (8 Akte); ferner „Pariſer Nacht⸗ 
falter“ mit Ning Vanna und Ivo Novella. 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, Wit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn⸗ und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtatiun für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweisungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


* 


— Der Aus ſchuß der Induſtrie⸗ und Handelskammer hielt 
Montag eine Sitzung ab, in der Herr Direktor Krupski über 


— Inſpizierung des Stadttheaters und des Muſitinſtituts. 
Geſtern traf in Grudziadz als Delegat des Kultur⸗ und Kunſt⸗ 
Departements des Unterrichtsminiſteriums Herr Mykieta ein. 
Zweck ſeiner Herreiſe war, ſich mit der Wirkſamkeit und der 
Entwicklung des Theaters und des Muſikinſtituts bekannt zu 
machen. Genaue Aufklärungen wurden ihm von den Direk⸗ 
toren der beiden Inſtitute erteilt. 


— Das Stadttheater ſoll, wie der „Gon. Nadwisl.“ er⸗ 
fährt, ein Gewerbepatent auskaufen. So verlangt es nämlich 
die Jzbar Skarbowa, und zwar nicht nur für die laufende, 
ſondern auch für die verfloſſene Saiſon. Bisher hat keine der 
Direktionen ein Patent zu löſen brauchen. Einem kulturellen, 
von Regierung und Stadt ſubventionierten Unternehmen ge⸗ 
genüber, wie es das Theater bildet, ſollte u. E. der Gedanke 
einer gewerblichen Beſteuerung überhaupt nicht auftauchen 
dürfen. 


— Die Deutſche Bühne Grudsiadz eröffnet am Mittwoch, 
den 19. Oktober, abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe ihre Thea⸗ 
ter-Saiſon. Gegeben wird das Trauerſpiel „Emilia Galolti“ 
von G. E. Leſſing. Hierfür reſervierte Karten ſind bis zum 
15. Oktober im Geſchäftszimmer, Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 
15, zu erhalten. 

— Herr Miniſter Skladtowski beſuchte während ſeines 
Graudenzer Aufenthalts auch das ſtädtiſche Krankenhaus. In 
Begleitung des Herrn Dr. Urbanski beſichtigte der Miniſter 
die einzelnen Säle, in denen er muſterhafte Ordnung und 
Sauberkeit antraf, vorüber er ſich auch anerkennend ausſprach. 


— Der Sologeſangskurſus im Muſitinſtitut für den bes 
kanntlich die als Sängerin e wie als Pädagogin hervor⸗ 
ragende Frau Helena Oſtaszewsta⸗Kozlowska gewonnen wor⸗ 
den iſt, wird am 15. Oktober begonnen werden. Deutſche er⸗ 
halten Unterricht in ihrer Mutterſprache. Meldungen werden 
noch in der Inſtitutskanzlei, Koscinszki (Courbiereſtr) 24, ent⸗ 
gegengenommen 


— Eine Reihe praktiſcher Kurſe beginnt in nächſter Zett 
die Hauswirtſchafts⸗ und Berufsſchule, Trynkowa (Trinkeſtr.). 
Vorgeſehen iſt Unterricht im Kochen, Nähen, Zuſchneiven, Mo⸗ 
befieren und in künſtleriſchen Handarbeiten. Zu dieſen Kur⸗ 
ſen dürften ſich unzweifelhaft viele Teilnehmer melden. Mel⸗ 
dungen werden von 10—1 Uhr in der Schulkanzlei ange⸗ 
nommen. 


— Für die Ueberſchwemmten in Kleinpolen ſpendeten die 
Maſchinenfabriken „Unja“ und Herzfeld & Victorius je 500 
Zloty. 


— Vereidigung von Magiſtratsbeamten. Dieſer Tage 
fand die Vereidigung einer Anzahl ſtädtiſcher Beamten ſtatt, 
und zwar derjenigen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, 
ſowie einiger neu Hinzugekommener, die an die Stelle von zum 
Heer Eingezogenen getreten ſind. Den Akt vollzog Herr Stadt⸗ 
präſident Wlodek. 


— Von der Aptela pod Korong (Kronen⸗Apotheke). Vor 
einigen Tagen hat Herr Andrzej Tomezyf ein hierorts bekann⸗ 
ter und geſchätzler Pharmazeut, die Leitung der Kronen⸗Apo⸗ 
theke, Wybictiego (Marienwerderſtr), übernommen. Im Auf⸗ 
trage des Woiwodſchaftsamtes legte Herr T. Herrn Stadtprä⸗ 
ſidenten Wlodek gegenüber den Berufseid ab. 


— Verlegte Ausſtellung. Die 2. Geflügel⸗, Tauben⸗ und 
Kaninchen⸗Ausſtellung der Landwirtſchaftstammer iſt auf die 
Tage vom 3.—6. Dezember d. J. verlegt worden. 


— Die Freiwillige Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 
zweimal alarmiert, und zwar zuerſt um 2 Uhr nach Nadgorna 
(Oberbergſtr.) 22, wo im Keller des Herrn Kulczynski eine 
Tür brannte. Das Feuer war in kurzer Zeit erledigt. Scha⸗ 
den von Bedeutung iſt nicht entſtanden. Zum zweiten Male 
wurde die Wehr nach Wislana (Weichſelſtr.) 8, gerufen Nach 
Ankunft ſtellte ſie feſt, daß der Alarm durch Rauchentwicklung, 
entſtanden infolge ſchlechten Funktionierens eines Schornſteins, 
in der Falkiewiczſchen Wohnung, veranlaßt worden war 


— Komwerda, der Mörder des ruſſiſchen Geſandten Woj⸗ 
low, der bekanntlich im hieſigen Zuchthaus feine Strafe ver⸗ 
büßt, verbringt ſeine ganze Zeit über den Büchern. Er be⸗ 
reitet ſich nämlich auf das Abiturium vor, das er in der Straf⸗ 
anſtalt abzulegen wünſcht. Das Lernen nimmt ihn ſo in An⸗ 
ſpruch, daß er ſogar von den üblichen Spaziergängen auf dem 
Hofe keinen Gebrauch macht. Kowerda ſchläft und ißt zufrie⸗ 
denſtellend. Die Mitgefangenen ſind ihm gegenüber entgegen⸗ 
kommend und gefällig. 

— Zwei Fälle von Unterleibstyphus find geſtern in un⸗ 
ſerer Stadt gemeldet worden Von der gefährlichen Krankheit 
wurden Maria Ofdowska, 21 Jahre alt, und der 15jäbrige 
Alfons Kowalski, beide in der Pietruszkowa (Peterſilienſtr.) 
wohnhaft, befallen. Die Kranken haben im ſtädtiſchen Spital 
Aufnahme gefunden. 

— Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurde 1 Per⸗ 
fon, und zwar wegen Truntenheit und Ruheſtörung. An Pros 
tofolfen waren 24 zu ſchreiben 

— Der Geldüberweiſungsverkehr von Polen nat 
Danzig. Wie bereits mitgeteilt, iſt es einer Perſon ge⸗ 
ſtattet, im Laufe eines Tages im Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
überweiſungsverkehr von Polen nach Danzig vom 1. Okto⸗ 


d. J. au Beträge bis zu 450 Zloty zu überweiſen. 
ies bezieht ſich auch auf den Poſtſcheckverkehr der Pol⸗ 
niſchen Poſtſparkaſſe, die ſich im Beſitz von Perſonen und 


Firmen befinden, die ihren Sitz im Auslande oder in der 


Freien Stadt Danzig haben. Auf dieſe Konten werden 
weiterhin nur Beträge bis zu 100 Zloty entgegengenom⸗ 
men 


Nowemiaſto (Neumark). 


* Die Bewohner von Grabowo und den umliegenden 
Ortſchaften waren ſeit längerer Zeit durch das geheimnis⸗ 
volle Geſpenſtertreiben auf dem Gehöft des Landmanns 
Tomaszewsli in Grabowo in Aufregung verſetzt. Im 
Hauſe hörte man das Klopſen an Türen, Fenſtern, Fuß⸗ 
böden und Spinden uſw. Plötzlich fielen die Küchenge⸗ 
räte von ihren Plätzen, Tiſche und Stühle wurden unge⸗ 
worſen, das Vieh, von den Ketten gelöſt, ſtürzte brüllend 
nuf den Hof. Es verging ſelten ein Tag oder eine Nacht, 
wo nicht etwas paſſierte. Alle Familienmitglieder waren 
von Furcht ergriffen. Schließlich hatte ſich über das 
„Spuckhaus“ eine Reihe von Legenden angeſammelt. Nun 
iſt es endlich gelungen, das geheimnisvolle Dunkel zu 
lüften. Der „Spuck“ war niemand anders als das Dienſt⸗ 
mädchen des Hauſes. Es hatte ihm ein Vergnügen ge⸗ 
macht, den Leuten ein Schnippchen zu ſchlagen. 


Torun (Thorn). 


* Sonntag hatte ein Thorner Angler, Herr Wiede⸗ 
mann, das Glück aus einem Gewäſſer der Umgegend ei⸗ 
nen Rieſenhecht von 91 Zentimeter Länge und 12 Pfund 
Gewicht mit der Angel zu fangen: Das Prachtexemplar 
gelangte Diestag auf dem Wochenmarkt zum Verkauf 
nochdem es von einer hieſigen Fiſchhandlung erworben 
worden war. 


* Eine kleine Erplofien ereignete ſich Sonnabend vor⸗ 
mittag in einer Stube der im Kellergeſchoß belegenen 
Wohnung des Schuldieners der Mittelſchule auf der ehe⸗ 
maligen Wilhelmſtadt. Unter lautem Knall flogen zwei 
Fenſterſcheiben auf die Straße, denen die Gardinen nach⸗ 
flogen. Die Schüler der über dieſem Zimmer belegenen 
Klaſſe ſtürzten ſofort ins Freie, wobei ein Teil durch die 
Fenſter nach der Gartenſtraße hinausſprang. Nachdem ſie 
ſich überzeugt hatten, daß keinerlei weitere Gefahr vorlag, 
mußten ſich wohl oder übel zur Fortſetzung ds Unterrichts 
in die Klaſſe zurückkehren. 


idzbark (Lautenburg). 


* Am letzten Mittwoch ereignete ſich hier in der Oel⸗ 
und Grützmühle K. Thomas ein Unglücksfall. Der Be⸗ 
ſitzer beſichtigte die in Betrieb befindlichen Maſchinen und 
geriet hierbei unglücklicherweiſe mit der linken Hand zwi⸗ 
ſchen zwei Walzen. Nur dank der blitzſchnellen Orientie⸗ 
rung entging er dem Tode, indem es ihm im letzten Au⸗ 
genblick noch gelang, mit ſeinem Fuße die Transmiſſions⸗ 
riemen herunterzureißen, wodurch die Maſchine zum Ste⸗ 
ben kam. Der ſofort herbeigerufene Arzt Dr. Kurzet⸗ 
kowski ſtellte eine leichte Handquetſchung ſeſt. 


Kartuzy (Karthaus). 


* Eine Frau E. ließ ihr eineinhalbjähriges Kind 
während ihrer Abweſenheit allein auf einem Stuhle am 
Fenſter ſpielen. Das Kind ſtieg auf das Fenſter und fiel 
hinaus. Der Vorfall wurde von einem vorübergehenden 
Herrn beobachtet. Er lief hinzu und wollte das Kind auf⸗ 
fangen. Hierbei fiel es auf die Schulter ſeines Retters, 
ſodaß der Fall gemildert wurde. Ein direktes Auſſchla⸗ 
gen auf den Boden hätte wahrſcheinlich den Tod, zumin⸗ 
deſt aber ſchwere Verletzungen zur Folge gehabt. 


Kamien (Kamin). 


* Am 13 d. Mis. begehen in Plötzig der Altſitzer Wil⸗ 
helm Kowallick und ſeine Ehefrau ihr 65jähriges Eheſubiläum. 
Der Jubilar iſt 94 Jahre und die Jubilarin 88 Jahre alt. 


Poznan (Poſen). 

* Am 7. Oktober iſt Schulrat Robert Baumhauer geſtor⸗ 
ben. Mit ihm hat das deutſche Schulweſen in Polen ſeinen 
Veteranen verloren Er hatte das bibliſche Alter längſt über⸗ 
ſchritten und näherte ſich dem 80. Jahre: in 79. rief ihn der 
Tad ab, nachdem die Lebensgefährtin ihm vorangegangen 
war Baumbauer iſt in Bojanowo geboren. Er wurde 
Volksſchullehrer und durchlief in ſeinem Beruf die Bahn, die 
ihm offen ſtand, bis ans Ende; er wurde Schulleiter und dann 
zeitig Kreisſchulinſpektor und Schulrat, zuerſt im Süden der 
ehemaligen Provinz Poſen und dann in deren Hauptſtadt. 
Mit Kriegsende trat er in den Ruheſtand. 


Poznan (Poſen). 
; * Die Stadt Poſen hat ihre Senſation. In ihr ſoll ein 
Nachkomme des Freiheitshelden Thaddäus Kosciuszko woh⸗ 
nen, der gegen die Ruſſen Ende des 18. Jahrhunderts einen 
Aufſtand geleitet und nach dem Mißlingen desſelben aun ane⸗ 
rikaniſchen Freiheitskampf tätigen Anteil genommen hat. Da⸗ 
„für hat Koseiuszto von dem erſten Staatspräſidenten Amtes 
ritas, Wafhington rieſige Ländereien erhalten, auf denen 
heute die Stadt Chicago erbaut iſt. Dieſer Grund und Bo⸗ 
den ſoll nach dem Teſtament des Generalbevollmächtigten Ko⸗ 
zlotoski den Erben in Poſen zufallen. Im Jahre 1911 hat 
(der Biſchof Stablewskt in Poſen aus Amerika die Nachricht 
erhalten. daß man die Erben Koseiuszkos ſuche, die eine Erb⸗ 
ſchaft in Höhe von 2½ Millionen Dollar antreten ſollen. Als 
Faupterben ſand man einen Küchenchef in Poſen namens 
Stanislaus Binerd, er zählt 75 Jahre und iſt mit Kosciuszko 
durch ſeine Großmutter verwandt. Die Erben haben bereits 
gegen die Stadt Chicago einen Prozeß angeſtrengt. Sie wer⸗ 


den dabei von drei Advokaten unterſtützt, und zwar befindet 


ſich der eine davon in Amerita, die anderen in Polen (Gneſen 
und Krakau). 
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Valuten — Danz 
Für 100 Zloty: loko Danzig 57,71 — 37,85, Heberweiſung Wars; 
57.09-57.81, für 150 Guiben priöat 172 55 176 8 
Marktbericht für Getreide und Sämereien 
von B. Hozakowski⸗Tor un 
In den letzten Tagen wurde notiert (Zloty pro 100 Kilogr): 
f Sämereien: Rotklee prima 270-300, Weißtlee 200 — 270, Sc weden 
klee 280-320, Gelbtlee 110-180, Gelbttee in Kappen 80 — 90, nlarnaifiee 
150—180, Wundtlee 200 —210, Rey ras hieſiger Produktion 80— 86. Ty⸗ 
mothe 45— 0 Serradella 18—20, een reine 36—40, Winter 
wicken 80.—90, Peluſchken 35 — 36, Viktorigerbſen 80—95. Felderbſen 80—45, 
Eiben grüne 60.—75, Pferdebohnen 36— 40, Gelbſenf 60— 55, Raps 60—64. 
Nübſen 65—66, Saatlupinen blau 20—21, Saatlupinen gelbe 20—22, Lein⸗ 
aat 75—80, Hanf 60 — 70, Blaumohn 100—115, Weißmohn 140—158 
uchweizen 35—40, Hirfe 40—42, Numäniſcher Mais 40. 
Poſener Viehmarkt vom 11. Oktober 1927. 
(Offizieller Marttbericht der Preisnotierungslommiſſion.) 
— Niuder, 1925 Schweine, 447 Kälber, 


ere. 
Lebendgewicht (Preiſe lolo Viehmarkt 


Czarnkum (Tzarnikan). 

Sonntag hat ſich die junge Frau eines Kreisſparkaſſen⸗ 
ſelretärs in ihrer Wohnung erhängt. Der Grund für dieſe 
Lebens müdigkeit iſt unbekannt. Die Familie lebte in glück⸗ 
lichen Verhhältniſſen. 


Gerichtliches 


Wegen verſuchten Mordes hatte ſich am Montag vor der 

1. Strafkammer des Bezirksgerichts in Grudziadz der Land⸗ 
wirt Franciszek Kaprowski aus Piaskowo, Kr. Swiecie, zu 
verantworten. Er kaufte am 21. Dezember 1925 vom Schwie⸗ 
gerſohn Jan Szezytanskis, Feliks Sokolowski, deſſen Bes 
ſitzung. Aus dieſer Sache heraus entwickelten ſich, und zwar 
wegen der Laſten des Grundſtücks, Streitigkeiten. Am 23. 
„ 1926, gegen 6 Uhr abends, hörten Nachbarn des 
„ bei dem Szezytanski wohnte, einen Knall. Sie lieſen > 
hinzu und fanden Sz. in ſeinem Blute liegend. Dieſer konnte un unt an stone ram 


sgem — mäßi 
——. — Bullen: Holeikinge 


einen Schuß in den Kopf erhalten, wodurch der untere Teil 
des Kinnes zerſchmettert wurde und er dadurch für immer 
ſchwer entſtellt worden iſt. In Verdacht geriet K., der in 
der Verhandlung die Tat beſtritt Das Gericht kam aber auf 
Grund der Zeugenausſagen zur Ueberzeugung von der Schuld 
des Angeklagten und verurteilte ihn zu 1% Jahren 25 


— 


Kühe und Järſen 144—156. 1 seat Kühe und Fürſen 120—130, 
1 


Für 2 
: heſte . Kälber 230—240, mittelmäßig gemäſt. Kälber 
orte 


ſängnis. 


Handelsteil. 
Grudziadz, 12. Oltober 1927. 
a Baluten — Warszawa. 
eee 
Doviſen — Warszawa. 


genährte Hammel und Schafe —— 
chweine: nollfleiichige von 120—150 kg Lebendgewicht 244— 248, 
vollfleiſchige von 100 —120 kg Lebendgewicht 234—238, vollfleiſchige von 
N kg Lebendgewicht 224—228, fleiſchige Schweine von mehr als 
80 kg. Lebendgewicht 206— 216. Sauen und ſpäte Kaſtrate 170—200. 


London 43,42. Parte 25.08. rag 56.41. Schweiz 171,95. Zlalien] Verantwortlicher Redakteur 3 Ooffmanmmn im Gruoztadz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 
Annahme der Anleihe durch die Regierung 


Der erſte Vertragsteil nuterſchrieben. 
ſenden Abmachungen find bereits beſprochen, und über fie iſt 
Warszawa, 12. Ott. Vizepremier Bartel erteilte Preſſe⸗ ein Einverständnis erzielt 
vertretern u. a. folgende Informationen: In der geſtrigen Mi⸗ Der Rücktaufskurs von 103 iſt, wie hervorgehoben zu wer⸗ 
niſterratsſitzung ſetzten wir den Inhalt des Schreibens feit, das den verdient, der niedrigſte bisher europaiſcher Staaten zuge⸗ 
der Finanzminister den in Warszawa weilenden Vertretera billigte. Bei der deutſchen und belgischen Anleihe beträgt er 
der amerikaniſchen Finanzgruppe, wahrſcheinlich noch beute , B. 105. Außerdem hat feiner der Staaten das Recht eines 
nacht, überſenden wird. Darin heißt es. daß die Regierung ror ermiuigen Rückkaufs erhalten. 
ſich mit folgenden Bedingungen der Stabiliſierungsanleihe ein, Warszawa, 12. Ott. (Pat.) Heute nacht hat der 
veritanden erkläre: Emiſſionspreis 92. Obligationen mit dem Fimanzminiſter, zugleich mit den Vertretern des Banklonſor- 
Datum 15. Oktober 1927. Der Tilgungskonds, genügend, um tiums, den erſten Teil der die Anleihe betreffenden Verträge 
die ganze Emiſſion im Termine ihrer Zahlbarkeit zurückzuzie⸗ unterſchrieben, und zwar den Vertrag über den Erwerb der 
hen, beträgt in den erſten vier Jahren 4 Proz. der Anleihe⸗ Anleiheobligationen von dem Bankkonſortium. 
rüctkaurfsſumme. die 103 Proz der Nominalſumme beträgt | Der Anleihevertrag wird heute, Donnerstag, nachmittag 
und wird alle 4 Jahre um % Proz. ſteigen. Die Regierung uach Verkündigung der betreffenden Dekrete im „Dziennit 
hat das Recht des Rücktaufs der Anleihe vor dem feſtgeſetzten uſtaw“ durch den Stautspräſidenten unterzeichnet werden, 
Termin. Der Rücklauf kann nach 10 Jahren zum Kurſe von | * 
Berlin, 12, Olt. Das „Berl. Tagebl.“ jchreibt zu der Ber 


103 erfolgen. 
Auf die Frage nach der Höhe der Anleihefumme erklärte endigung den polnischen Anleiheverhandlungen, daß vom deut⸗ 


der Vizepremier: Die Anleihe wird 62 Millionen Dollar und ſchen Geſichtspunkt aus dieſe Tatſache mit Befriedigung be⸗ 
2 Millionen Pfund Sterling, insgeſamt ſomit rund 72 Millio⸗ | grüßt werden müſſe, weil durch den finanziellen Erfolg eine 
nen Dollar betragen Der Austauſch der Schreiben zwiſchen ruhige wirtſchaftliche Atmoſphäre geſchaffen werde, die auf die 
dem Finanzminiſter und den Vertretern der Finanzgruppen weitere Führung der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
iſt nur eine gewöhnliche Formalität. Alle die Anleihe betref- gen von vorteilhaften Einfluß ſein könne. 


Auflöſung des „Großpolniſchen Lagers“ in Lwow 


Lwow, 12 Okt. Die Poltzeidirektion ſchritt heute zur Li- Lokal des Sekretariats wurde verſiegelt. Dem zur Polizei be⸗ 
auidierung des „Lagers Großpolens“ auf dem hieſigen Ter⸗ orderten Präſidium der Organiſation wurde dort bekanntge⸗ 
rain. Das geſchah inſolge der Aufdeckung der Quelle des une geben, auf welcher Grundlage die Tätigkeit der Lwower Be⸗ 
ter dem Titel „Die Wahrheit über General Zagorsti“ ver- zirks- und örtlichen Organiſation des -Großpolniſchen Lagers⸗ 
breiteten Flugblatts Die Unterſuchung hat für eine Reihe verboten worden iſt. 

Mitglieder ſehr belaſtendes Material zutage gefördert. Das 
E G 


; 3 Newyork aufgeſtiegen, um als erfie Frau den Atlantic bis 
Rapport . in Sachen Paris zu überfliegen. Die Fluglinie weicht von den früheren 


Atlantieflügen dadurch ab, daß fie hauptsächlich über er 
Warszawa, 12. Ott. Der Innenminiſter empfing geſtern führt. Es wurde die etwa 5500 Kilometer lange Route ge⸗ 
den Bericht der 17 miniſtertellen Reviſoren, die im Auftrage wählt, weil ſie der Schlffahrtslinie folgt, um gegebenenfalls 
des Miniſters den ſanitären Zuſtand von Städten und Dör- Schiffshilfe zu erlangen. > 
fern in allen Woiwodſchaften un erſucht haben. Aus den Be⸗ Das Unternehmen bedeutet einen frevelhaften Leichtſinn, 
richten resultiert, daß die geſundheitliche Situation auf den da das Flugzeug ein einmotoriger Landaeroplan iſt, deſſen 
Dörfern ſich erheblich gebeſſert habe. In einer ganzen Reihe Drachenradio nur funktioniert wenn ſich das Flugzeug auf 
kleinerer Städte und Städtchen herrſche weiter Unſauberteit. dem Waſſer befindet. Selbſt dann aber beträgt die Sendeweite 
Der Miniſter wird entſprechende Verordnungen erlaſſen Es nur 40 Kilometer. Haldemann iſt ein erfahrener Flieger. 
wird die Verſetzung bzw. Demiſſion vieler Staroſten erwartet. 


Miß Elder, deren bürgerlicher Name auf Frau Womack lautet, 
Wieder Er dſtößze bei Wien iſt eigentlich Zahnarztgehilfin, die jedoch das Flugexamen be⸗ 
Wien, 12. Okt. In der Ortſchaft Schwadorf wo das Erd⸗ 


ſtanden hat 
Newynrk, 12. Okt. Ein um 5 Uhr 45 Minuten morgens 
beben am ſtärkſten aufgetreten war, wurden heute nacht wie⸗ 
der eine leichte Erderſchütterung verſpürt. 


hier aufgefangener Funkſpruch des Dampfers „American Ban⸗ 
Erdbeben in Rom 


keer“ beſagt, daß die „American Girl“ bei Breitengrad 41 und 

Längengrad 65/04 in voller Fahrt und in tadelloſer Flug⸗ 
Nom, 12. Okt. Geſtern 430 Uhr wurde Nom von einem verfaſſung gefichtet worden ſſt. 

leichten Erdbeben heimgeſucht, das 15 Sekunden dauerte. In Waſhington, 12. Okt. Von dem Flugzeug der Miß Ruth 

der Stadt herrſchte große Panik, die Bevölkerung lief aus Elder, die ſich auf dem transatlantiſchen Flug nach Paris bie 

ihren Wohnungen auf die Straßen. Menſchenopſer find nicht 

zu beklagen, auch die Materialſchäden ſind nur unbedeutend. 


findet, hat man ſeit geſtern abend um 10 Uhr keine weiteren 
Mitteilungen. Die letzte Poſition der „American Girl“ * 
1 N . mit 41 Grad nördlicher Breite und 65 Grad 4 Minuten 
„American Gir!“ Dienstag nachmittag licher Länge angegeben. Man beginnt ſich bereits um das 
ab geflogen Schickſal der Fliegerin zu beſorgen, zumal fie einen Kurs ein⸗ 
Newport, 12. Ott. Trotz der ungünſtigen Wetterberichte, 

die Stürme, auf dem Atlantie vorausſagen, iſt Ruth Elder mit 
George Haldeman geſtern nachmittag vom Nooſevelt⸗Nield bei 


geſchlagen hat, der auf der Route der großen internationalen 
Schiffahrtslinie liegt und das Ausbleiben von Nachruchtes 
doppelt rätſelhaſt erſcheint. 


| 


Hochte dos Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
135. Fortsetzung. „Nachdrud verboten. 

„Es denkt niemand dran,“ lachte Ernſt. „Im Gegenteil. 
Daß er mich verkannt, der verblendete Menſch, lag in der gan⸗ 
zen Sachlage begründet, und deshalb verzeihe ich ihm, ohne 
daß er darum bittet, von ganzem Herzen. Daß er mir als 
Ehrenmann ſo energiſch auf den Leib rückt, iſt einſach ganz 
ſelbftverſtändlich, ebenſo wie es ſelbſtwerſtändlich iſt, daß er reu⸗ 
mütig zu Kreuze kriecht, wenn er ſein Unrecht einſieht; daß 
er Sie liebt, dafür danke ich Gott! Nun kommt aber die 
Hauptſache: meine Rache, denn rachſüchtig bin ich ebenſo gut 
wie er, und habe ein Recht dazu, tief beleidigt zu fein, Als 
Sie mein Glück in Ihre ſchönen Hände nahmen, kam ich Ihnen 


einer verhängnisvollen Kriſis entgegen; der arme Menſch iſt 
nicht imſtande, ſich ſelbſt zu finden, ſich ſelbſt zu erkennen, und 
wie ein Blinder tappt er mit irren Füßen um ſein Glück herum. 
Durch mich ſoll er es finden, aus meiner Hand ſoll er es emp⸗ 
fangen, aber bei Gott nicht mühelos und ohne ernſten Kampf. 
Auch er hat unrecht getan, und das muß geſühnt werden.“ 

„Ich hoffe, Herr Doktor, Sie gehen mit dem Sünder nicht 
zu ſtreng ins Gericht,“ fiel Hedwig ein. 

„Nicht ſo ſtreng als er's verdient. Aber er geht wie ein 
Nachtwandler an einem ſchwindelnden Abgrunde hin, und aus 
weiter Ferne ſoll der ſtarke Arm ſeines verläſterten Freundes 
ihn daran vorüberleiten, bis der Sonnenſchein der wahren, 
großen Liebe ihn zum geſunden Leben weckt. Wollen Sie mir 
helfen?“ 


| „Ich will!“ 


„Wollen Sie gleichfalls in dieſem großen Spiele um eine 
gefährdete Menſchenſeele einen kostbaren Einſatz in die Bank 


mit rückhaltloſer Ofenheit entgegen, und deshalb verzeihen einlegen, womit ich ſchalten kann, wie ich es für gut befinde?“ 


Sie, wenn ich heute auf Grund dieſer Beſchimpfung mich mit 
der Bitte an Sie wende: Helfen Sie mir, meine Ehre zu vet⸗ 
ten, mich vor Leo zu reinigen!“ 

„Mit tauſend Freuden Herr Doktor,“ antwortete Hedwig 
mit erglühenden Wangen. „Verfügen Sie ganz und gar über 
meine Hilfe!“ 

„Nun gut, meine GEnädigſte,“ lächelte Leonhardi, „der Arzt 
iſt gewiſſermaßen jo eine Art „Beichtvater in Zivil“, und des⸗ 
halb muß ich Ihnen heute eine Beichte abnehmen, ohne von 
Ihnen für indiskret gehalten zu werden. Empfinden Sie für 
Leo ein Gefühl, das ihn berechtigt, mich zu beneiden, auf mich 
tiferfüchtig zu ſein ?“ 

Hedwig erwiderte nichts, ſondern ſenkte das ſchöne Haupt, 
und die zarten Wangen erglühten in dunklem Purpur, wäh⸗ 
tend ein bezauberndes Lächeln um ihren Mund fpielte, 

„Ich danke Ihnen,“ lächelte der Arzt indem er hre Hand 
ergriff. „Ich danke Ihnen im Namen meines abweſenden 
Freundes. Keine Antwort ift auch eine, und manchmal die 
beſte! Und nun ſollen Sie auch erfahren, wie ich mich an 
ihm zu rächen gedenke, mit Ihrer gütigen Hilfe. Er geht 


„Wenn Sie es wünſchen, gern. 


Und welcher Einſatz iſt 
es, den Sie fordern?“ 

„Ihr ganzes Herz!“ 

Hedwig nickte ſtumm und reichte ihm die Hand, die er 
kräftig drückte. 

„Und was glauben Sie, daß der Gewinn ſein wird am 
Ende dieſes Spieles?“ fragte ſie dann vollkommen. 

„Das reichſte Glück für Sie beide. Nach Winterſtürmen 
der ſonnigſte Frühling!“ 


* 


Unaufhaltſam, ohne ſich Ruhe zu gönnen, hatte Leo in⸗ 
deſſen die Fahrt nach Moskau beſtanden. Er war buchſtäblich 
auf der Flucht vor ſich ſelbſt, er wollte ſich's nicht eingeſtehen 
daß es ihn bei jedem Kilometer vorwärts mit unſichtbaren 
Armen zurückzog, von wo er gekommen war. Ihm gegenüber 
ſah er Hedwig ſitzen, ſah die fragenden Augen auf ſich gerichtet 
in ſchmerzvollem Leid, und, merkwürdig genug, je näher ihm 
die alte Zarenſtadt kam, deſto greifbarer wurde das Bin ſei⸗ 
ner Kuſtine. 


Er hätte ſie ſchützen, in ihrer Nähe bleiben wagen, jagte 
et ſich wieder und immer wieder. Aber dazu hatte ex ja leine 
Recht; er mußte warten, bis fie den Betrug des Geliebten ers 
fahren hatte und ihn als ihren Beſchützer ruſen würde 

Und dann? Dann war vielleicht auch zwiſchen ihm und 
Wanda alles entſchieden, dann — ja, was dann? Hier ſtockten 
ſeine Gedanken, hier war die geheimnisvolle Grenze zwiſchen 
Gut und Böſe, zwiſchen Recht und Unrecht, die er nicht zu 
unterſcheiden vermochte. Er wollte nicht darüber nachdenken. 

Das Schickſal hatte ihn hierher zurückgeführt, mochte es 
nun ſelbſt entſcheiden, was mit ihm, mit Wanda und mis 
Hedwig werden ſollte. 

Er wollte nicht mehr an all das Vergangene denken er 
mußte ſich herausreißen mit Gewalt aus dieſen ſelbſtquäleri⸗ 
ſchen Phantaſien, und deshalb begann er jetzt, ſich das Wieder⸗ 
ſehen mit Frau Wanda auszumalen. 1 

Sie hatte Wort gehalten, ſie hatte ihn gerufen, denn die 
Zeit der Entſcheidung war da, er hatte gleichfalls ſein Wort 
gelöſt und war gekommen; in wenigen Stunden ſtand er ihr 
gegenüber! 

Was dann geſchah. lag noch im Dunkel, nicht die geringſte 
Vorſtellung konnte er ſich davon machen. Er ſah nur eins in 
der ganzen Sache, daß ſie unglücklich und gefährdet ſein mußte 
und niemanden zu ihrem Schutze hatte als ihn, 

Und doch überkam ihn ein Gefühl wie Furcht, als er da 
ſo nachdenkend in den Wagenpolſtern ſaß, nicht Feigheit, nicht 
Furcht vor irgend welcher greifbaren Gefahr, die ſich ihm dort 
entgegenſtellen würde, ſondern Furcht vor ſich ſelbſt; denn er 
war ſeiner ſelbſt nicht mehr ſicher, und das war das 
Schlimmſte] 

* 


Täglich ſaſt hatten in Moskau die zwei unſeligen Men⸗ 
ſchen ſich geſehen und gesprochen, der Prieſter und das Weib, 
das ſich an ihn Hammerte mit verzweifelter Seele. Täglich 
hatten fie tiefer und immer tiefer den Stachel in die bluten⸗ 
den Herzen gedrückt. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kino | Heute die unglaublich ſchöne 


Murray ::: 


: Mae 
in dem Kapitalfilm: 


Tänzerin, 
und Millionär 


Apollo 


Heute 20 Akte! 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn- 
und Feiertagen um 400 


Richard Dix als 


Halsband 


Ferner der Liebling aller Kinobeſucher 


:: Prinz aus merika. :: 


L II 


Evangelische Gemeinde 
Srudzigdz. 
Sonntag, den 16. Oktober, 
10 uhr: Gottesdienit, 11½ 
Uhr: Kindergottesdienſt. 
Mittwoch, den 19. Oktober, 
85 Uhr: 8 A 

Pe reitag. den 21 tober, 
10683 4 Uhr: Frauenhiife. Abends 
7½ Uhr: Muſikaliſche 
Abendfeier. 


el 


A 


Bi 


r wenio 


= 


Der moderne 


Winter- 
Mantel 


in a.neuenfassons 


ganz auf Seide 
Peızımit. - Besatz 


r * 


ce des, 


Feslaurant WI. Zieliüski | g r 
Diuga 16 Grudsiadz Longestr. 16 Mataszewski 
empfiehlt feinen 


kräitigen Mittagstisch 


zu I Zloty sowie andere Speisen 
à la carte zu jeder Tageszeit. 


Für gut geptlerte Biere und Getränke ist 
bestens gesorgt. 


Zur Benutzung stebt ein franz. Billard. 

Im oberen Saal tägl Daneing. Eıntritt frei. 

| r tklassiges Orchester. 0680 

| Geöffnet tägııen ab 8 Uhr abends, Sonn- 
tags ab 7 Uhr bis 4 Uhr morgens. 


geten, uch in dei 


Um gütigen Besuch bittet Der Besitzer. 


Ausführung zu 


2—4 Zimmer 
geſucht. Mei. unter „Wohnung“ an di- Nr. 9. parietre 
Weiche ſpoſt 


Geld 


Der eieganie 
ne 


ganz au) Seide u. 
Warielhn, mit herr- 
üchem Feizbesatz 


* 9 8 


SVO -, 
Mostowa2. 


vertauſcht hat, 
Weichlel poſt zu melden. 


n 
Polſtermöbel und 
Matratzenfabrik 
J. stebart 
J. Wybickiego 21 
(Hotel Warszawski) 
empfiehlt Klub⸗ u. Salon: 
Garnituren 2: Sofas, 
Chaiſelongues 
und Matratzen in o ider 


Preiſen. 0647 


Damenrad 


mit Nebengeloffen von ſofort oder ſpäter vertauflich Gobiestiego 


0 j Sanitätsrat Dr. v. Klein, 
| | Graudenzer Frauenklinit. 


Synagogen⸗ Gemeinde 
Grudziad;. 
Freitag. den 14. Oktober, 

nachm 5 Uhr 
Sonnabend, den 15. Oktober. 
vorm 7½ Uhr, Sabbat⸗ 
ausgang nachm. 6% Uhr. 
Wochentags vorm. 7 Uhr, 
nahm 5 Uhr 


5 


Rehrolle 


zu verlaufen 13693 
Tr unt owa Nr. 1. 
Bierrädriger 
| | Handwagen 
5 


4 


LL 


8 Zentner nagend, ſteht 
ſofort zum Bertauf 
Jan Hirsz, 
Forteczua 5. 13685 


1 Arbeiismarti 


Klempnerge ellen 


ſtellt ſofort ein 3688 
H. Damrath, 
Mala Groblowa 2/4. 


Lehrling 


der das Klempnergewerbe 
erlernen will, kann ſich 
melden, evil mit Betöſtigung 
und Bekleidung. 3683 2 
Max Schmut, 
Diuga 8, 2 Treppen. 


Tuchtiges 2692 


Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht 
Frifeurgeihäft Oarodowa 8 


a 10 U 


0 
am . . 
des Hein 


Hut 


wird ge⸗ 
Adm. der 


lg 


Ein 2 


Auſwartemädche 


für den ganzen Tag geſucht 
Mictiewicza 6, 2 Tr. 3694 


gchweſter 


mögl. zweilprahig, geſucht 
zum 1. 11. Bald. Angabe v. 
Ausbildung und Geha ts⸗ 
anſprüche an 3600 


billigſten 


383 
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Ino Nowosci Variete 


Teilzahlung. 1 dar: 
Plac 23 Stveznis (Getreidem.) 23, 2 Tr., neben Café Wielkorolanka 


kann man. erfolgficher auf Reklame aufbauen. 


Heute 18 Alte | Kino Orzel. b Heule 18 Alle 


Ab Donnerstag! 


Der Eiou der Saiſon! 
Der größte Harry Liedt ke⸗Fiülm! 


7 Ein gemütv., heiteres Faſchings⸗Er⸗ 
Faſchings zauber lebts GreteMosheim, GritHaid 


Der Strohwitwer "x Sun an Ber 


das wirklich allen etwas bringt und jeden aufriedenitellt, 


Ab Montag: Drei Ufa⸗Fume, DR Oswalda, „Die Kleine vom Ba: 
rietse“; „Die Tragödie einer Ehe‘ mit 


aul Richter u. Alfred Abel, 
Sonntag um 2 Uhr: Große Kinder vorſtellung. 
In Kürze: Metropolis und Rivalen. 


| Heute 18 Alle 


ulica Chelminiska nr. 20 


Das Retords Prog amm! 


Das Mädel aus dem Kabarett 


* 8 Akte voll Humor und der unmöglich nen Situationen. 


Parifer Nachtfalter Sr Jane Nomen. 
Barif ch 


Anfang um 6 und 815 Uhr, Sonntag ab 4 Uhr. 
Sonntag, ab 2 Uhr: Große Jugend⸗Vorſtellung. 


” ünsti. Zähne 


Goldzähne, Goldkronen, Brückenarbeit 
lietert in la Ausführung zu den denkbar niedrigsten 
Honorarsätzen 


Jacobsons Zahn-Praxis 


(besteht seit 1907) 1362# 
Sprechstunden: 8—1, 2—7, Sonntags 9—12 


Eine ganze Jabrikſtadt 


Es gibt 


LUFT HAMMER 


mit Fallgewichten von 50 kg, 80 kg, 125 kg, 175 kg 
Sbtort lieferbar! Günstige Preisstellung! 


Näheres durch unsere Filialbüros, Vertreter und direkt 
durch die 10660 


Danziger Werft - Danzig 


Lido) Jung „og 


nicht nur in Amerika, ſondern auch in jedem anderen Cande 
Städte, deren Induſtrieprodukte noch nicht zu einem Prozent 
von der Heimatſtadt aufgenommen werden. Sie gehen ins 
Land, oft über das Meer hinaus, und die Keklame iſt es, 
die den Abſatz ſchafft Wer in unſerem Ort und der wei 
teren Umgebung ſich Abſatz verſchaffen will, der laſſe ſeine 
Reflamen in Form von Inſeraten in der „Weichſelpoſt“ 
erſcheinenz er ſchafft ſich damit für fein Geſchäft einen 
ſicheren Unterbau. 


— 
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m am Benin man 


